Sankt-Petersburg
   Heutzutage spielt Sankt Petersburg die zweitgrößte Rolle in Russland. Früher, von 1712 bis 1918 war sie die Hauptstadt des russischen Imperiums. Es war Peter der Große, der die Idee der neuen Stadt am Ufer des Finnischen Meerbusens* erfunden und schnell realisiert hat. 
   Am 16. Mai 1703 legte Peter auf der kleinen Insel Sajatschi den ersten Stein der Festung. Damit war Sankt-Petersburg gegründet. Die Lage war äußerst günstig gewählt: es gibt einen direkten Zugang zur Ostsee und völlige Kontrolle der Newa, wegen der feindlichen Angriffe, die ins Landesinnere gelangen könnten. Später wurde die Festung auf den Namen Peter und Paul getauft*, und die Stadt hieß seither Sankt-Petersburg. 
   Gegenüber der Festung auf der anderen Seite der Newa baute Peter eine Werft (die Admiralität). Russland sollte einen Handelshafen bekommen und damit ein „Fenster nach Europa“ aufstoßen. Allmählich begann Peter rund um die Festung und der Werft mit dem Bau seiner Stadt. Doch die geologischen Bedingungen stellten eine schreckliche Herausforderung. Es war das reinste Sumpfgebiet. In vielen Gebieten war der Boden so weich, dass zehntausend hölzerner Pfähle als Grundlagen gelegt werden mussten, um Gebäude vom Sinken abzuhalten.

   1712 entschied sich Peter dafür, St. Petersburg zur Hauptstadt Russlands zu machen. 1914 bekam die Stadt den Namen Petrograd. 1924 wurde sie zu Ehren W. I. Lenins, des Begründers des Sowjetstaates in Leningrad umbenannt*. Seit 1991 heißt unsere Stadt wieder Sankt-Petersburg.

   Petersburg ist eine der schönsten Städte der Welt. Prospekte, Plätze, Paläste wurden nach den Entwürfen* berühmter Architekten gebaut. In der Stadt gibt es wunderbare architektonische Ensembles. Die drei Stile sind in ganz St. Petersburg gut vertreten: der prunkvolle Barock, gigantische Klassizismus und elegante Jugendstil*.
   Einige prachtvolle Bauten verbinden den Barock mit der russischen Baukunst und prägen den sog.* „Petersburger Barock“. Der größte und bekannteste Vertreter dieses Stiles war der italienische Architekt Bartolomeo Rastrelli, dem die Stadt einige ihrer schönsten Bauwerke verdankt. Eines seiner Werke ist das „Smolnij Kloster“. Noch einige besonders typische Bauwerke im Barockstil sind der Winterpalast, der Stroganow-Palast, der Woronzow-Palast, der Katharinenpalast in Zarskoje Selo und das Bauwerk aus dem Jahre 1848 im Neobarockstil - der Belosselski-Belosserski-Palast.

   Das Gebäude unserer Universität (1774 -1777) ist auch ein Denkmal der Architektur und wurde vom Hofarchitekt der russischen Kaiserin Katharina der Großen Georg Veldten (Jurij Felten) gebaut. Das Gebäude gehört aber zum neogotischen Stil.

   In den Jahren 1800-1830 folgte der “Spätklassizismus“. Große Architekten der klassizistischen Baustiles wie B. Rastrelli, A. Rinaldi, J. B. Vallin de la Motha, G.Quarendhi, A. Sacharow, A. Woronichin schufen aus dem ursprünglichem Sumpfgebiet allmählich ein „Venedig des Nordens“. Der ital. Baumeister Carlo Rossi gab der Stadt die entscheidende Prägung. Bauwerke dieser Epoche sind: die Admiralität, der Jelagin-Palast, der Michael-Palast (das Russische Museum), das Alexandrinskij Theater, die Rossi-Strasse, das Senat -und Synod –Gebäude und andere. 

   Um die Jahrhundertwende in ganz Europa war der Jugendstil zu der Zeit in Mode. In dieser Zeit wurden solche Bauwerke gebaut wie Haus des Buches, die Villen von Kschessinskaja und Jellissejew.
   Sankt-Petersburg ist nicht nur die Stadt von Palästen und Museen, es ist auch eines der größten Industriezentren des Landes. Hier sind viele Industriezweige zu Hause: elektrotechnische, chemische und Textilindustrie, sowie Bekleidungsindustrie, polygraphische, Nahrungsmittel-, Baustoffindustrie. Hier sind besonders gut Schiff- und Maschinenbau entwickelt. 

   Sankt-Petersburg ist auch ein sehr wichtiger Ostseehafen. Der Seehafen, der Flughafen und auch 5 Bahnhöfe machen Sankt-Petersburg zu einem sehr wichtigen Verkehrsknotenpunkt.
  Sankt Petersburg wird nicht umsonst als Kulturhauptstadt bezeichnet. Hier gibt es mehr als 200 Museen, 70 Theater, viele Bibliotheken, Ausstellungen, Galerien und hier finden viele Festspiele und Feste statt. Viele berühmten Philosophen und Politiker, Wissenschaftler und Künstler, Schriftsteller und Dichter wie Alexander Puschkin, Michail Lermontow, Fjodor Dostojewski; Komponisten Michail Glinka, Pjotr Tschaikowski; die Maler Karl Brüllow, Ilja Repin, Wassilij Surikow lebten und wirkten in dieser Stadt.
   Unter Museen ist die weltberühmte Ermitage zu nennen. Sie gehört zu den größten und bedeutendsten Kunstmuseen der Welt, das ist die wahre Schatzkammer* der Kunst, die über 2 Millionen  Ausstellungsstücke besitzt. Hier können wir die Gemälde von Leonardo da Vinci und Tizian, Rembrandt und Rubens, Ribera und Murillo, Matisse und Picasso sehen.
   Weltbekannt ist die Umgebung von Sankt-Petersburg. Wenn man an Petersburg denkt, so erinnert man sich sofort an seine Vororte: an Peterhof mit seinem großartigen Palast und dem herrlichen Park mit wunderschönen Fontänen; an die Stadt Puschkin, die Stadt, die jetzt nach dem Dichter benannt ist und früher Zarskoje Selo hieß, mit seinen zahlreichen Denkmälern der Architektur und Gartenkunst, mit dem Lyzeum, wo der junge Puschkin gelernt hat. Sowohl in Zarskoje Selo als auch in Petersburg gibt es sehr viele Stätten, die mit Puschkins Namen verbunden sind. Wunderbar sind auch der Palast und der Park in Pawlowsk.

   Aber Sankt Petersburg ist nicht nur als Kulturerbestadt bekannt. Unsere Stadt ist eine Heldenstadt. Während des Großen Vaterländischen Krieges (1941-1945) hat sie (damals hieß unsere Stadt Leningrad) die 900tägige Blockade durchgehalten. Leningrad war von den faschistischen Truppen eingeschlossen. 900 Tage und Nächte wehrten die Leningrader die feindlichen Angriffe ab. Trotz der unglaublichen Entbehrungen und Opfer blieb die Stadt am Leben. Im Januar 1943 wurde der Blockadering durchbrochen und am 27. Januar 1944 feierte Leningrad seine völlige Befreiung. Das wahre Zeugnis schwerer Tage des 2. Weltkrieges ist der Piskarjowskoje Memorialfriedhof. Hier ruhen 500.000  Leningrader sowie Soldaten und Matrosen, Verteidiger der Stadt. "Niemand ist vergessen und nichts ist vergessen worden", lautet die Grabschrift an der Granitmauer des Friedhofes.

   Sankt-Petersburg wird oft als „eine Stadt auf der Newa“ bezeichnet. Der riesige, breite, lebendige Fluss fließt durch die ganze Stadt und ist wie eine Hauptachse der Stadt. Außerdem fließen hier noch mehr als 100 Flüsse und Bäche, es gibt mehr als 20 Kanäle. Die Brücken der Stadt zählen zu einem attraktiven Touristen-Magneten. Besonders sehenswert ist das Öffnen der Newa-Brücken in den Weißen Nächten.

   Das Klima in Sankt Petersburg ist etwas Besonderes, hier ist es warm im Sommer und feucht, aber nicht kalt, im Winter. Die Weißen Nächte von Ende Mai bis Anfang Juni sind unbeschreiblich. Die Sonne geht sehr spät unter, und das Abendrot und Morgenrot verschmelzen. Die ganze Stadt ist in dieser Zeit auf den Beinen, alle gehen raus, um die Sonne zu genießen, die im Winter praktisch ganz verschwindet. Das geheimnisvolle Licht der Weißen Nächten wird von Malern gemalt, von Dichtern und Schriftstellern beschrieben, und Komponisten widmen ihm seine Musik.
Texterläuterungen

am Ufer des Finnischen Meerbusens – на берегу Финского залива
taufen – крестить
umbenennen – переименовать 
nach den Entwürfen – по проектам
sog. – sogenannte – так называемый
der Jugendstil*- стиль Модерн

der Neobarockstil – архитектурный стиль Псевдобарокко 

"Venedig des Nordens"  "Северная Венеция"

die Schatzkammer – сокровищница

das Ausstellungsstück – экспонат
die Umgebung  окрестности

die Opfer und Entbehrungen - жертвы и лишения

"Niemand ist vergessen und nichts ist vergessen worden" – "Никто не забыт и ничто не забыто"

Fragen zum Text

1. Wann wurde unsere Stadt gegründet?     2. Wer gründete Sankt-Petersburg?     3. Wo liegt Sankt-Petersburg?     4. Unter welchen Herausforderungen wurde die Stadt gebaut?    5. Warum nennt man Petersburg eine der schönsten Städte der Welt?           6. Welche drei Stile sind in ganz St. Petersburg vertreten?      7. Nennen Sie einige architektonische Denkmäler von Petersburg!          8. Welche Sehenswürdigkeiten von Petersburg sind weltbekannt?     9. Welche Industriezweige sind in Petersburg entwickelt?         10 Welche Petersburger Museen sind Ihnen bekannt?     11. Welche namhaften Vertreter der russischen Kultur und Wissenschaft lebten und wirkten in Sankt-Petersburg?                12. Welche Vororte von Petersburg kennen Sie?      13. Warum ist unsere Stadt eine Heldenstadt?   14. Warum zieht unsere Stadt viele Touristen an?
